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1. Vorbemerkung und Aufgabenstellung 

Die BAUWERKE Bauträger GmbH plant den Bau von drei Mehrfamilienhäusern 

mit Tiefgarage in der Bayreuther Straße 46, 91301 Forchheim. Derzeit liegt ledig-

lich ein Entwurf vor, da im Rahmen der Bauleitplanung geprüft werden soll, ob 

die Immissionsrichtwerte für die geplante Tiefgarage und die vorgesehenen 

Wärmepumpen eingehalten werden können. 

 

Der vorliegende Bericht fasst die Ergebnisse der schallimmissionstechnischen 

Berechnungen zusammen. 
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2. Technische Unterlagen, Regelwerke und Ortstermin 

2.1 Pläne und Unterlagen  

Für die Bearbeitung standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 

 

 Übersichts- und Lageplan (siehe Anlage 1) 

 Auszug aus der Gebäudeplanung (siehe Anlage 1-2) 

 Auszug aus Berechnungsmodell mit Darstellung der herangezogenen 

Emissions- / Schallquellen (siehe Anlage 3-6) 

 

2.2 Technische Regelwerke 

Folgende Normen, Richtlinien und Veröffentlichungen wurden herangezogen: 

 

 BImSchG – Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetzt (Technische Anleitung zum Schutz gegen 

Lärm – TA Lärm) vom 26.08.1998 

 Parkplatzlärmstudie, Untersuchungen von Schallemissionen auf 

Parkplätzen; Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäu-

sern und Tiefgaragen. Veröffentlicht vom Bayerischen Staatsministe-

rium für Landesentwicklung und Umweltfragen (6. überarbeitete Auf-

lage von August 2007) 

 DIN ISO 9613-2 : 1999-10 „Dämpfung des Schalls bei der Ausbrei-

tung im Freien, Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren“ 

 Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 1990 – RLS-90  

 Urteil vom Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg vom 

20.07.1995 Az. 3 S 3538/94 

 

2.3 Verwendete Software 

Folgende Software wurde herangezogen: 

 

 Computerprogramm CADNA/A (Version 2024 MR2) zur Berechnung 

und Beurteilung von Lärmimmissionen im Freien, Fa. Datakustik, 

München 
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2.4 Ortstermin 

Zur Inaugenscheinnahme des Geländes und der umliegenden Gebäude wurde 

am 05.11.2024 ca. 9.00 Uhr von Herrn Sebastian von der Weth (BIGmbH) ein 

Ortstermin abgehalten. 
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3. Beschreibung des Vorhabens 

Die BAUWERKE Bauträger GmbH plant die Errichtung von drei Mehrfamilien-

häusern in der Bayreuther Straße 46, 91301 Forchheim. Die Gebäude sollen 

über jeweils vier Vollgeschosse verfügen und ausschließlich Wohnzwecken die-

nen. Gewerbeeinheiten oder anderweitige gewerbliche Nutzungen sind im Rah-

men dieses Bauvorhabens nicht vorgesehen. 

 

Für die zukünftigen Bewohner ist eine Tiefgarage geplant, die über eine Zu- und 

Abfahrt zur Karl-Schwengler-Straße erreichbar sein wird. Diese Tiefgarage soll 

eine ausreichende Anzahl an Stellplätzen bieten, um den Bedarf der Bewohner 

zu decken und gleichzeitig den Straßenraum im Umfeld des Bauvorhabens zu 

entlasten. Es sind insgesamt 54 Stellplätze geplant. Die Rampe wird eingehaust.  

 

Für die Beheizung der Gebäude sind Wärmepumpen vorgesehen. Diese Anlagen 

werden auf den Flachdächern der Mehrfamilienhäuser installiert. Die Platzierung 

auf den Dächern trägt zudem dazu bei, potenzielle Störungen durch Betriebsge-

räusche auf ein Minimum zu reduzieren. 

 

Eine Übersicht der einzelnen Quellen befindet sich in Anlage 3. 
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4. Immissionsorte 

Das Grundstück liegt in einem allgemeinen Wohngebiet. Für die Berechnung 

wurden die folgenden Immissionsorte herangezogen: 

 

・ IO 1: 1.OG Wohngebäude Flur Nummer 2568 

・ IO 2: 1.OG Wohngebäude Flur Nummer 2568/23 

・ IO 3: 1.OG Wohngebäude Flur Nummer 2568/21 

・ IO 4: 1.OG Wohngebäude Flur Nummer 2568/15 

・ IO 5: 1.OG Wohngebäude Flur Nummer 2570 

・ IO 6: 1.OG Wohngebäude Flur Nummer 2570 

 
 

Die Immissionsorte sind in Anlage 3 eingezeichnet. 
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5. Schallimmissionsrechtliche Anforderungen 

Zur Beurteilung der vom zukünftigen Betrieb des Vorhabens ausgehenden  

Schallemissionen wurde die TA Lärm vom 26.08.1998 mit den Beurteilungskrite-

rien und deren Immissionsrichtwerten herangezogen. 

 

Die hierbei an den nächstgelegenen schutzbedürftigen Bebauungen (0,5 m vor 

dem geöffneten Fenster) ermittelten Beurteilungspegel dürfen die in der TA Lärm 

genannten Immissionsrichtwerte nicht überschreiten. Nach Vorgabe durch das 

LRA Forchheim ist für alle Immissionsorte die Einstufung „Allgemeines Wohnge-

biet“ (WA) anzuwenden. Die Immissionsrichtwerte können ausgeschöpft werden, 

wenn technisch und wirtschaftlich Maßnahmen getroffen werden, um den Beur-

teilungspegel zu reduzieren. 

 

Allgemeines Wohngebiet (WA): IO 1 – 6 

 

tags (6:00 – 22:00 Uhr)  IRW = 55 dB(A) 

nachts (lauteste Nachtstunde)  IRW = 40 dB(A) 

 

 

Für die Immissionsorte im Allgemeinen Wohngebiet (IO 1-6) wird außerdem ein 

Zuschlag von 6 dB für die Ruhezeiten an Sonn- und Feiertagen (6:00 Uhr – 9:00 

Uhr, 13:00 Uhr – 15:00 Uhr,  20:00 Uhr – 22:00 Uhr) berücksichtigt. 

 

Zur Berücksichtigung der Nachtzeit wird die lauteste Nachtstunde herangezogen. 

 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen zudem nach TA Lärm die Immissi-

onsrichtwerte für ein Wohngebiet am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der 

Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
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6. Schallimmissionstechnische Prognose 

6.1 Grundlagen und Ausgangsdaten 

Zur Ermittlung der Schallimmissionen wurde ein für die schalltechnischen Belan-

ge repräsentatives, digitales, dreidimensionales Emissionsmodell erstellt. Die 

Emissionsdaten gehen auf Daten zurück, die im Rahmen von aktuellen, ein-

schlägigen technischen Untersuchungsberichten und Studien veröffentlicht wur-

den oder sind den uns zur Verfügung gestellten Unterlagen entnommen worden. 

Alle Angaben wurden auf Plausibilität geprüft. 

 

6.2 Geplante Nutzung und berücksichtigte Schallemittenten 

Nach Abstimmung wurde die zukünftige Nutzung der Tiefgarage, d.h. die mögli-

che schalltechnische Auswirkung der vorgesehenen Schallquellen, unter Berück-

sichtigung der gültigen Normen rechnerisch ermittelt. Die angesetzten Schallleis-

tungen und Einwirkzeiten wurden dabei zum ungünstigen Fall abgeschätzt. Es ist 

davon auszugehen, dass die prognostizierten Beurteilungspegel bei häufigen 

Nachmessungen in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle unterschritten wer-

den. 

 

6.3 Be- und Entlüftung 

Die Tiefgarage sollen zukünftig nur von den Bewohnern genutzt werden. Detail-

lierte Angaben zur zukünftigen Nutzung der 54 Stellplätze liegen nicht vor. Nach 

Tabelle 33 der Parkplatzlärmstudie wird für Prognosen für diesen Parkplatztyp 

ein Anhaltswert über die zu erwartende Bewegungshäufigkeit von tags (6 bis 22 

Uhr) N = 0,15 und nachts (lauteste Stunde) von N = 0,09 Bewegungen je Stell-

platz und Stunde empfohlen. Das Schallemissionsaufkommen der Tiefgarage 

wurde nach Berechnungsverfahren der Parkplatzlärmstudie ermittelt (siehe Anla-

ge 7). 

 

Anhand der VDI 2571 und den abgeschätzten Schallleistungspegeln werden die 

zu erwartenden Innenpegelsituationen abgeschätzt, wobei die gering schallab-

sorbierende Wirkung der Betonoberflächen mit einem mittleren Absorptionsgrad 

von α ca. 0,03 und die der Fassadenöffnungen zu 100 % mit einem α = 1 Be-

rücksichtigung finden. Die Decke der kompletten Tiefgarage und Rampe soll ab-

sorbierend mit einem α ≥ 0,7 gestaltet werden. Aus dem Berechnungsblatt, Anla-
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ge 7, sind die zu erwartenden Innenpegelsituationen und die jeweils herangezo-

genen Parameter näher ersichtlich. 

 

Für die Tag- bzw. Ruhezeit wurde ein Innenpegel von 55,1 dB(A) und in der 

Nacht ein Pegel von 52,9 dB(A) angesetzt. Diese Pegel wurden an den jeweili-

gen Öffnungen angesetzt. 

 

6.4 Schallabstrahlung eingehauste Tiefgaragenrampe 

Die Schallabstrahlung der eingehausten Tiefgaragenrampe wird gemäß Park-

platzlärmstudie angesetzt. Die Wände und Decke wird absorbierend α ≥ 0,7 ge-

staltet. Hierbei wird bei der Öffnung eine vertikale Flächenquelle angesetzt. Fol-

gende Parameter wurden berücksichtigt: 

 

Quellentyp:     vertikale Flächenquelle 

Bewegungen pro Stunde Tags:  8,1 

Bewegungen pro Stunde Nachts:  4,86 

Schallleistungspegel LWA Tags:  70,2 dB(A) 

Schallleistungspegel LWA Nachts:  67,9 dB(A) 

Abzug aufgrund von Absorption:  2 dB 

Angesetzt Schallleistungspegel LWA Tags: 68,2 dB(A) 

Angesetzte Schallleistungspegel LWA Nachts: 65,9 dB(A) 

Bezugszeit:    stationär  

 

6.5 Wärmepumpen 

Für die Wärmepumpen wurden folgende Annahmen von der Haustechnik vorge-

geben: 

 

Quellentyp:     Punktquelle 

Anzahl:     1 

Schallleistungspegel LWA Tags/nachts: 70 dB(A) 

Bezugszeit:    stationär  

Quellenhöhe:    2 m über Gebäudedach 
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7. Ergebnisse und Beurteilung 

Infolge der oben genannten Berechnungsansätze ist an den herangezogenen  

Immissionsorten mit nachstehenden Beurteilungspegeln (Immissionseinwirkun-

gen) zu rechnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die ausführlichen Berechnungsprotokolle können bei Bedarf nachgereicht wer-

den. 

 

Fazit: 

Die prognostizierten Beurteilungspegel führen rechnerisch an allen Immissionsor-

ten zu keiner Überschreitung der heranzuziehenden Immissionsrichtwerte am 

Tag und in der Nacht. 

 

Tags Nachts 

Immissionsort 
(IO) 

Beurteilungspegel
Lr in dB(A) 

IRW 
in dB(A) 

Beurteilungspegel 
Lr in dB(A) 

IRW 
in dB(A) 

IO 1 - 1.OG 45,6 55 39,8 40 

IO 2 - 1.OG 42,5 55 36,8 40 

IO 3 - 1.OG 38,9 55 33,4 40 

IO 4 - 1.OG 32,8 55 28,1 40 

IO 5 - 1.OG 36,5 55 31,6 40 

IO 6 - 1.OG 33,8 55 29,3 40 
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8. Überprüfung kurzzeitiger Geräuschspitzen nach TA Lärm 

Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass die kurzzeitigen Geräuschspitzen bei 

einer Tiefgaragennutzung, die keine gewerblich genutzten Stellplätze aufweist, 

zu den Alltagserscheinungen in einem Wohngebiet gehören und keine unzumut-

baren Störungen hervorrufen. Aus diesem Grund wird das Spitzenschallkriterium  

in der Nacht nicht nachgewiesen (vgl. Verwaltungsgerichtshof Baden-

Württemberg vom 20.07.1995 Az. 3 S 3538/94). 

 

Unbeachtet dessen ist das Spitzenschallkriterium am Tage eingehalten (siehe 

Anlage 8). 
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9. Anzustrebende Schutzmaßnahmen und ergänzende Hinweise 

Folgende Auflagen sind zu beachten: 

 

 Die Überfahr- / Regenrinne im Zufahrtsbereich Rampe und TG-Tor ist 

nach dem Stand der Lärmminderungstechnik auszubilden. 

 Das Roll- / Gittertor und die mit dem Antrieb verbundenen Komponenten 

sind ebenfalls nach dem Stand der Lärmminderungstechnik auszubil-

den, um Störgeräusche soweit wie möglich zu reduzieren. 

 Die Decke der Tiefgarage muss absorbierend gestallten werden. Der 

Absorptionsgrad der Maßnahme muss mindestens α ≥ 0,7 betragen. 

 Die Tiefgaragenrampe muss eingehaust und Absorbierend gestaltete 

werden. Hierbei sind Wände und Decke zu belegen. Der Absorptions-

grad der Maßnahme muss mindestens α ≥ 0,7 betragen. 

 Die Stellplätze sind auf 54 Stück zu begrenzen. 

 Die Öffnungsflächen müssen denen im Gutachten entsprechen. Hierbei 

wurden acht Stück mit ca. 0,5 m² Fläche auf dem Grundstück verteilt. 

 Sind für die Beheizung der Gebäude Wärmepumpen vorgesehen, darf 

deren maximale Schallleistung sowohl tagsüber als auch nachts 70 

dB(A) nicht überschreiten. Werden auf einem Gebäude mehrere Wär-

mepumpen installiert, muss die Schallleistung entsprechend so reduziert 

werden, dass die Gesamtschallleistung aller Geräte die festgelegte 

Grenze von 70 dB(A) einhält. Es ist sicherzustellen, dass keine Tonhal-

tigkeit vorliegt und dass die abgegebene Schallleistung der Geräte sich 

nicht durch Abtauvorgänge erhöht. 

 Werden Außenstellplätze benötigt, müssen die mindestens 15 m von der 

Tiefgarageneinfahrt entfernt sein. Werden mehr als vier errichtet, müs-

sen diese Überprüft werden. 

 

Abweichungen hiervon sind u.U. möglich, bedürfen jedoch einer schalltechni-

schen Überprüfung. 

 

Mit den beschriebenen Maßnahmen wurden die technisch und wirtschaftlich rea-

lisierbaren Möglichkeiten bestmöglich ausgeschöpft, um den Beurteilungspegel 

zu reduzieren. 
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10. Zusammenfassung und Schluss 

Im vorliegenden gutachtlichen Bericht wurde für den möglichen Neubau von drei 

Mehrfamilienhäusern mit Tiefgarage in der Bayreuther Straße 46, 91301 Forch-

heim, die zu erwartende Schallimmissionsbelastung in der angrenzenden Nach-

barschaft berechnet und in schallimmissionstechnischer Hinsicht beurteilt. 

 

Mit der in Abschnitt 3 und folgend beschriebenen Nutzung können rechnerisch 

am Tag die in Abschnitt 5 angegebenen immissionsrechtlichen Belange gewähr-

leistet werden.  

 

Die in Abschnitt 9 beschriebenen Auflagen und Empfehlungen und die uns als 

Grundlagen für die Berechnungen zur Verfügung gestellten Angaben zu schall-

technischen Parametern müssen beachtet werden. 

 

Röthenbach a. d. Pegnitz, den 16.01.2025 

 

 

 

 

Sebastian von der Weth    Jörg Messinger 

Bachelor of Engineering    Dipl.Ing.(FH) 

Messinger + Schwarz    Geschäftsführer  

Bauphysik-Ingenieur-Gesellschaft mbH 
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Übersicht Berechnungsansätze nach Parkplatzlärmstudie 2007 und VDI-2571

Zusammenstellung der Nutzungsparameter Tiefgarage - Tag- u. Nachtzeit

Tiefgarage 1:

Nutzer Anzahl der Einwirkzeit Bewegung Anzahl Pkw- Anzahl Pkw-  
Bewohner Stellplätze ca. N je h Bew. je h Bew. in 16 h
tags 54 6 bis 22 Uhr 0,15 8,1 129,6
nachts 54 laut. Std. 0,09 4,86 4,86

TG

Absorptionsfläche inkl. Öffnungen: A in m2
1300,0  

 
Beurteilungszeitraum: Tagzeit   

Parkdeck - Ebenen TG  
Lw0 63

KPA 0

KI 4

Kstro 0
Anzahl Stellplätze B 54
KD = 2.5*log(f*B-9) 4,133
Bewegungen N 0,150
10*log(N*B) 9,085
Lw Parkdeck [dB/A] tags 80,22

Absorptionsfläche A [m²] siehe oben: 1300
Innenpegel: 'LI = Lw+14+10*log(0,16/A) 55,1

Beurteilungszeitraum: Nachtzeit (laut. Nachtstd.)   

Parkdeck - Ebenen TG  
Lw0 63

KPA 0

KI 4

Kstro 0
Anzahl Stellplätze B 54
KD = 2.5*log(f*B-9) 4,133
Bewegungen N 0,090
10*log(N*B) 6,866
Lw Parkdeck [dB/A] tags 78,00

Absorptionsfläche A [m²] siehe oben: 1300
Innenpegel: 'LI = Lw+14+10*log(0,16/A) 52,9
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Nachweis- und Berechnungsblatt - kurzzeitige Geräuschspitzen

BV Wohnbebauung Bayreuther Straße 46 in 91301 Forchheim

Gebietsausweisung: WA  

Immissionsrichtwert: Tag 55 dB(A)

Nacht 40 dB(A)

Grenzwert-Spitzenpegel: Tag 85 dB(A)

Nacht 60 dB(A)

Nr. Berücksichtigte Schallemittenten LWA dB(A) 

1 beschleunigte Abfahrt 92,5

Nachweis des Spitzenpegels Anforderung eingehalten

Nr. Abstand(m) Ds (dB) DRef (dB) De (dB) Lp,ist Tag Nacht

IO 1 10 27,98 64,52 ja nein

Legende: Ds: Pegelabnahme im Freifeld (Halbkugel)

DRef: Zuschlag Refelektion

De: Pegelabnahme durch Abschirmung

Lp: Spitzenpegel am Immissionsort
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